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Subjektorientierung 
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Dialogische Fachdidaktik Pädagogik 1997, Seite 30



DFD Band 2 (1999) Subjekt und Struktur
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Subjektorientierung
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Ulrich Bauer 2012



Zum Verhältnis von Pädagogik und Politik
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„Eigentlich ist die Erziehungswissenschaft ‚die‘ politisierte Disziplin
schlechthin. Sie nimmt an gesellschaftlichen Auseinandersetzungen teil, 
bezieht Position und ist schon von daher in politische Dualismen verstrickt,
muss sich also entscheiden, wo sie steht und wo sie nicht stehen will. Damit
verbunden war immer auch ein politischer Messianismus, der von Fichtes
Reden an die deutsche Nation (1808) bis hin zur Kulturrevolution der 
sechziger und siebziger Jahre des 20. Jahrhunderts reicht. Die Erziehung war 
ausersehen, die Gesellschaft zu verändern oder gar den „neuen Menschen“ 
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ausersehen, die Gesellschaft zu verändern oder gar den „neuen Menschen“ 
hervorzubringen.“  Jürgen Oelkers in Erziehungswissenschaft 50/2015, S. 37 

„Symptome der gleichzeitigen Politisierung und Entpolitisierung der 
Erziehungswissenschaft im Kontext datengetriebener Steuerung (…) politisch 
sensible Wissenschaft; sie tut auch das, was von jeder guten 
Erziehungswissenschaft legitimerweise erwartet werden darf, nämlich den in 
Bildungspolitik, Bildungspraxis und Öffentlichkeit vorhandenen „conventional
wisdom“ nicht einfach zu verdoppeln, sondern alternative theoretische und 
empirische Modellierungen von Erziehung zu entwickeln.“
Johannes Bellmann, in ebd., S. 45 und 52



Zum Verhältnis von Pädagogik und Politik
8

„Was als Politisierung erscheint, ist Ausdruck langfristig greifender 
Ökonomisierungsprozesse, die auch das Bildungssystem betreffen und 
Bildungs- und Aufklärungsbemühungen dem Diktat unbegriffener
Systemzwänge unterwerfen. (…) Gegensteuernd und widerständig wäre 
dagegen eine Bildungs- und Erziehungswissenschaft und eine 
Erwachsenenbildungswissenschaft, die hartnäckig und renitent an 
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Erwachsenenbildungswissenschaft, die hartnäckig und renitent an 
„Bildung“ festhält.“ 
Faulstich&Zeuner, ebd. S. 25 und 33



Zur Weiterentwicklung der DFD
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1. Orientierung an einer reflexiven, kritisch-pragmatistischen
Erziehungswissenschaft und Bildungstheorie(Faulstich u.a. 2008, 
Dörpinghaus u.a. 2013).

2. Grundstruktur bleibt erhalten, zentrale Zielsetzung weiterhin aktuell:  
"Pädagogikunterricht soll einen Beitrag leisten zu einer das Subjekt stärkenden, den 
Anderen, die Mitwelt und die Menschenrechte achtenden sowie Verantwortung 

übernehmenden Erziehung." (DFD 1. S. 54)
3. Qualifikationsfelder werden zu Kompetenzbereichen umgearbeitet, 

www.edwinstiller.de 

3. Qualifikationsfelder werden zu Kompetenzbereichen umgearbeitet, 
Kernlehrplan setzt primär Wissensziele – neue DFD versucht, 
Bildungsgehalt nutzbar zu machen.

4. Neubearbeitung will aktuelle Debatten aufgreifen:
•Erziehung als Subjekt-Subjekt-Beziehung, Unterstützung der Selbst-

Konstituierung und kritischen Kontext-Reflexion
•Bildung als suchende, wertende und kritisch-reflexive Bearbeitung des Selbst-, 

Fremd- und Weltverhältnisses
•Lernen als Emergenz (Faulstich 2013, Faulstich&Bracker 2015)
•Kompetenz als aus der Domäne abgeleitete Handlungsbefähigung
•Didaktik: dialogisches Angebots-Nutzungs-Modell



Bildender Pädagogikunterricht
für das „wertende und wertsuchende Subjekt“(Fuchs 2011) 
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Unesco
Lernbericht
1997

Dialogische 
Fachdidaktik
1997

Kritisch-reflexive 
Bildungsdimensionen
in der neuen DFD

Learning to
know

Qualifikationsfeld 
Erziehungstheorie

Erschließendes 
Weltverhältnis
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know Erziehungstheorie Weltverhältnis

Learning to
handle

Qualifikationsfeld 
Erziehungspraxis

Gestaltendes 
Weltverhältnis

Learning to live 
together

Qualifikationsfeld 
Interaktion

Einfühlendes 
Fremdverhältnis

Learning to be Qualifikationsfeld 
Biographie

Klärendes 
Selbstverhältnis



Resonanzpädagogik (Rosa/Endres 2016)

11

»Resonanz meint Anverwandlung von Welt: Ich verwandle mich dabei auch 
selbst.«
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Pädagogikunterricht als Resonanzraum
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Resonanz bezogen erschließendes und gestaltendes 
Weltverhältnis sowie auf das einfühlende 
Fremdverhältnis und das klärende Selbstverhältnis. 



Beispiele aus Phoenix
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Schwerpunkt Subjektperspektive mit Anspruch auf Verteilungs-, 
Teilhabe- und Anerkennungsgerechtigkeit (Bellenberg/Weegen 2014)



Beispiele aus Phoenix
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Schwerpunkt Strukturperspektive mit dem Anspruch auf politische Integration, die 
über das „zivilisatorische Minimum“ (Honneth 2012 ) hinausgeht.



Fazit: Balance – Dialog - Diskurs
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Zygmunt Januszewski: „Zwischen Alten und noch Älteren“, Tuschfeder, Bleistift 1987



Perspektive: Pädagogisches Handeln im Hier und Jetzt
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